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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00007

Größerer im Zentrum sehr nasser Bruchwald nördlich angrenzend an die Feriensiedlung Flessenow. Der zentrale Bereich ist von 
abgestorbenen Erlen eingenommen. Das Zentrum ist nicht begehbar. Um das Zentrum erstreckt sich ringförmig ein nasser Wasserfeder-
Erlenbruchwald, diesem schließt sich ein feuchter Bruchwald mit Rasenschmiele und teilweise Himbeeren an. Insbesondere in der Nähe der 
Siedlung ist der Rand stark vermüllt. Hier ist auch ein Randgraben vorhanden, der dann in den Schweriner See entwässert. Der Bruchwald im 
Randbereich wird von alten bis mittelalten Schwarzerlen, die teilweise mehrstämmig sind, bestimmt. Das Zentrum ist reich an Rispenseggen. 
Im Norden und Südosten grenzen Laubwald und Nadelwald an. Der Wasserstand sollte unbedingt gehalten werden, obwohl der zentrale Teil
langsam abstirbt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Berula erecta Cardamine amara Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Glyceria maxima Hottonia palustris
Hydrocharis morsus-ranae Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Typha angustifolia

Alnus incana Betula pubescens Frangula alnus Fraxinus excelsior
Salix cinerea


